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Pressemitteilung                                                                  20. April 2017 

Eisbär packt beim Klimaschutz selbst mit an  

10 Fakten zur Passivhaustagung in Wien – Fokus: Energieeffizientes Bauen - Freikarten 

Darmstadt/Innsbruck. Energieeffizientes Bauen und Sanieren stehen Ende April in Wien im 
Mittelpunkt. Experten des energieeffizienten Bauens aus über 50 Nationen kommen bei der 
21. Internationalen Passivhaustagung am 28. und 29. April 2017 zusammen. Auch für 
Privatleute gibt es zahlreiche Angebote, um mehr über den klimafreundlichen und 
kostengünstigen Passivhaus-Standard zu erfahren. Im Folgenden zehn wissenswerte 
Fakten über die Passivhaustagung sowie die angeschlossene Fachausstellung im Messe 

Wien Congress Center. 

Eisblockwette 

Wie wichtig energie-

effiziente Gebäude für 

den Klimaschutz sind, 

davon können sich 

Passanten vor der 

Messe Wien derzeit 

selbst überzeugen. 

Für die Eisblockwette 

hat das Passivhaus 

Institut dort zu-

sammen mit dem 

Netzwerk Passivhaus 

Austria, der Umwelt-

schutzorganisation 

GLOBAL 2000 sowie 

der Kampagne MUTTER ERDE zwei unterschiedliche Mini-Häuser aufgebaut. Das Mini-

Passivhaus ist stark gedämmt und mit dreifach verglasten Fenstern ausgestattet. Das Mini-

Standardhaus hat eine nur acht Zentimeter dicke Dämmung und zweifach verglaste Fenster. Beide 

werden mit einem 250-Kilogramm schweren Eisblock befüllt. Da sich die Temperatur in dem besser 

gedämmten Passivhaus länger hält, wird das Eis darin langsamer schmelzen als in dem weniger 

gut gedämmten Haus. Die Frage ist, wieviel Eis genau in den Häuschen nach sechs Wochen noch 

übrig ist? 

Teamarbeit mit Eisbär beim Aufsetzen des Mini-Passivhauses über den 250-Kilgramm 
schweren Eisblock. Wie wichtig energieeffziente Gebäude für den Klimaschutz sind, wird bei 
dieser Eisblockwette vor der Messe Wien deutlich.                       Fotos(2): Passivhaus Austria 

http://passiv.de/
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Schätzungen für die Eisblockwette können noch bis zum 29. April 2017 im Internet unter 

https://www.global2000.at/eisblock-wette abgegeben werden. Bis Ende Mai bleiben die Häuser 

auf dem Messevorplatz stehen, dann wird das Ergebnis bekannt gegeben. Zu gewinnen gibt es 

unter anderem einen Gutschein für einen Aufenthalt in einem Passivhaus in der österreichischen 

Ferienregion Presseggersee-Nassfeld im Wert von 500 Euro.  

Darum Wien!  

Millionen Touristen können nicht irren: Wien ist eine der schönsten Städte in Europa und fasziniert 

mit einem ganz besonderen Architekturmix. Was viele der Touristen noch nicht wissen: Wien und 

das angrenzende Bundesland Nieder-

österreich gelten als Paradebeispiel beim 

energieeffizienten Bauen. Belege gefällig? 

Energieeffiziente Hochhäuser und Hotels, 

Mehrfamilienkomplexe, Studentenwohn-

heime, auch solche, die als PopUp dorms 

an anderer Stelle wieder aufgebaut 

werden können  ̶  alles errichtet im 

Passivhaus-Standard! Genau deshalb 

findet die Passivhaustagung 2017 in Wien 

statt. Bei acht Exkursionen können viele 

dieser interessanten Passivhaus-Projekte 

besichtigt werden.  

Prädikat ÖkoEvent für Tagung 

Das freut uns sehr: Die 21. Internationale Passivhaustagung erhielt von der Stadt Wien offiziell das 

Prädikat ÖkoEvent. Die Stadt würdigt damit besondere Anstrengungen bei der Organisation dieser 

Veranstaltung. Dazu zählen ein optimales Abfallmanagement, der sorgsame Umgang mit Wasser 

und Energie, die Verwendung von Produkten aus der Region und aus ökologischer Erzeugung. 

Zudem wird gewürdigt, dass Produkte aus fairem Handel bevorzugt werden, und dass auf 

umweltfreundliche Mobilität rund um die Veranstaltung Wert gelegt wird.  

Wien verzeichnet pro Jahr über 14 Millionen Übernachtungen von 
Touristen. Sie alle schätzen den Architekturmix und das besondere 
Wiener Flair.                                                              Foto: Pixabay 

https://www.global2000.at/eisblock-wette
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Passivhaus-Party im Museum 

Energieeffizientes Bauen bestimmte Ende des 19. 

Jahrhunderts nicht unbedingt den Zeitgeist. 

Vielmehr ging es um repräsentative Architektur. Ein 

Beispiel dafür ist das imposante Naturhistorische 

Museum in Wien. Gottfried Semper und Carl 

Hasenauer planten die „Kathedrale der 

Wisssenschaften“ mit der 60 Meter hohen Kuppel. 

Genau der richtige und stimmungsvolle Ort für eine 

schöne Abendveranstaltung. Deshalb findet die 

große Passivhaus-Party dort statt. Die 

Ausstellungssäle des Naturhistorischen Museums 

sind für die Gäste während der Feier geöffnet. 

Passivhaus für alle! 

Der kostengünstige und klimafreundliche Passivhaus-Standard funktioniert in allen Klimazonen, 

egal ob kalte oder warme Region. Ob Wohngebäude, Schule, Kita oder Schwimmbad, 26 Jahre 

nach dem Bau des ersten Passivhauses in Darmstadt-Kranichstein gibt es Passivhäuser für 

unterschiedlichste Nutzergruppen und Funktionen. 

In Frankfurt am Main entsteht derzeit die erste 

Passivhaus-Klinik, in Korneuburg bei Wien gehört 

zum Justizzentrum im Passivhaus-Standard auch 

ein Gefängnis. Passend dazu lautet das 

Schwerpunktthema der 21. Internationalen 

Passivhaustagung „Passivhaus für alle!“. 

Kompaktkurs 

Vor der Tagung finden bereits zahlreiche Workshops 

zum energieeffizienten Bauen statt, darunter auch 

der Kompaktkurs „Passivhaus – ein Beitrag zum 

Klimaschutz“. Für Studenten und Vertreter von 

Kommunen ist die Teilnahme an diesem Workshop 

kostenlos. Weitere Infos auf der Tagungswebseite 

www.passivhaustagung.org 

Fachausstellung  

Wär‘ doch toll, wenn das aufwendig erwärmte Wasser, mit dem wir gerade noch geduscht haben, 

nicht einfach nur durch den Abfluss davonrauscht, oder? Diese Wärme kann noch einen sinnvollen 

Zweck erfüllen. Systeme, mit denen man die Wärme des Duschwassers rückgewinnen kann, 

werden auf der Fachausstellung zur Passivhaustagung ebenso vorgestellt wie besonders 

energieeffiziente Fenster und Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung. Auch für Privatleute 

lohnt sich dieser Blick auf energieeffiziente und passivhaustaugliche Komponenten. Jeder kann 

sehen, was heute beim energieeffizienten Bauen und Sanieren schon alles möglich ist. 

Freikarten für die Fachausstellung gibt es zum Ausdrucken auf der Tagungswebseite 

www.passivhaustagung.org  

Das Naturhistorische Museum in Wien ist von außen 
ebenso imposant wie von innen. Hier findet die große 
Passivhaus-Party statt.                             Foto: PHI 

"Passivhaus für alle" ist das Schwerpunktthema der 
Passivhaustagung in Wien. Acht Exkursionen zu 
interessanten Projekten werden angeboten.     © M. Kaiser 

http://www.passivhaustagung.org/
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Erfahrungen aus erster Hand 

Noch ein Angebot auf der 21. Internationalen Passivhaustagung für alle, die ein Haus 

energieeffizient bauen oder sanieren möchten: Im Bauherren-Forum am Tagungssamstag 

berichten private Bauherren über ihre Erfahrungen mit dem Bauen eines energieeffizienten 

Passivhauses und dem Wohnen darin. Informationen gibt es hier also aus erster Hand von 

Privatleuten für Privatleute. Freikarten für das Bauherren-Forum auf der Fachausstellung gibt es 

zum Ausdrucken unter www.passivhaustagung.org  

Exkursionen per Fahrrad und U-Bahn 

Zu dem Prädikat ÖkoEvent passt, dass zwei Exkursionen zu interessanten Passivhaus-Projekten 

in Wien und um Wien herum besonders umweltfreundlich ablaufen. Per U-Bahn besichtigen die 

Teilnehmer bei Exkursion Nummer 1 Wohnbauten und ein Studentenwohnheim. Sportlich wird es 

für die Teilnehmer bei Exkursion Nummer 8. Mit dem (Leih-) Fahrrad erkunden sie neu gebaute 

und sanierte Wohngebäude. Immerhin 30 Kilometer lang ist die Tour. Dafür gibt es (ebenso wie bei 

allen anderen Exkursionen) ein leckeres Mittagessen. Erfreulich: Auch diese Tour hat regen Zulauf 

und ist bereits ausgebucht. Freie Plätze gibt es noch unter www.passivhaustagung.org 

Fenster öffnen? Ja, bitte! 

Auf der Passivhaustagung besteht ausreichend Gelegenheit, mit alten Kamellen aufzuräumen. In 

einem Passivhaus dürfen die Fenster nicht geöffnet werden? Wie gesagt: Alte Kamellen. Auch in 

einem Passivhaus dürfen die Fenster jederzeit geöffnet werden! Der Unterschied: Sie müssen 

nicht unbedingt geöffnet werden! Denn für stetige Frischluftzufuhr sorgt die Lüftungsanlage. Und 

das bei nachgewiesenem geringem Stromverbrauch. Dank der Feinfilter in der Lüftungsanlage 

bleiben zudem Schmutz und Pollen draußen (Allergiker aufgepasst!) und die Luftqualität ist 

äußerst gut. Wer einen Staubsaugerfilter wechseln kann, der kann auch den Filter bei seiner 

Lüftungsanlage selbst austauschen. Und im Winter gilt: Wenn die Fenster zu lange offenstehen, 

dann kühlt die Raumtemperatur ab und der Heizwärmeverbrauch steigt an. Ist das bei anderen 

Gebäuden anders? 

Weitere Informationen unter www.passivhaustagung.org 

____________________________________________________________________ 

Die 21. Internationale Passivhaustagung wird unterstützt von:            

                                                  

                     

                  

(Schirmherrschaft) 

http://www.passivhaustagung.org/
http://www.passivhaustagung.org/


5 
 

 

 

Allgemeine Informationen 
Passivhaus 
Ein Passivhaus ist ein Gebäude, das dank seiner sehr guten Wärmedämmung ohne klassische 
Gebäudeheizung auskommt. “Passiv“ werden die Häuser genannt, da der größte Teil des Wärmebedarfs 
aus „passiven“ Quellen wie Sonneneinstrahlung sowie Abwärme von Personen und technischen 
Geräten gedeckt wird. Ein Passivhaus verbraucht somit rund 90 Prozent weniger Heizwärme als ein 
bestehendes Gebäude und 75 Prozent weniger als ein durchschnittlicher Neubau.  

Passivhaus & COP22 in Marrakesch 2016 

Das Umweltprogramm der Vereinten Nationen (UNEP) benennt ausdrücklich Passivhäuser als eine der 

wesentlichen Möglichkeiten, die Energieeffizienz von Gebäuden zu erhöhen und dadurch die 

Erderwärmung zu vermindern => siehe „The Emissions Gap Report 2016“, Seiten 32 + 35. 

https://uneplive.unep.org/media/docs/theme/13/Emissions_Gap_Report_2016.pdf 

Pionierprojekt 

Das erste Passivhaus weltweit errichteten vier private Bauherren vor 25 Jahren aus persönlichem 

Engagement in Darmstadt-Kranichstein. Die Reihenhäuser gelten seit dem Einzug der Familien 1991 als 

Pionierprojekt für den Passivhaus-Standard. Bauphysiker bescheinigen dem ersten Passivhaus nach 25 

Jahren eine uneingeschränkte Funktionstüchtigkeit und einen unverändert geringen Verbrauch von 

Heizwärme. Auch das weltweit erste Passivhaus nutzt mit seiner neuen Photovoltaikanlage mittlerweile 

erneuerbare Energie und erhielt das Zertifikat zum Passivhaus Plus. 

Passivhaus und erneuerbare Energie 

Der Passivhaus-Standard lässt sich gut mit der Erzeugung erneuerbarer Energie direkt am Gebäude 

kombinieren. Seit April 2015 gibt es für dieses Versorgungskonzept die neuen Gebäudeklassen 

„Passivhaus Plus“ und „Passivhaus Premium“. Mittlerweile sind die ersten Häuser in diesen beiden 

Kategorien zertifiziert, sowohl Privathäuser als auch Bürogebäude. Auch das weltweit erste Passivhaus 

in Darmstadt erhielt mittlerweile das Zertifikat zum Passivhaus Plus. 

Passivhäuser weltweit 

Mittlerweile gibt es Passivhäuser für alle Nutzungsarten: Neben Wohn- und Bürogebäuden existieren 

auch Kitas und Schulen, Sporthallen, Schwimmbäder und Fabriken als Passivhäuser. In Frankfurt am 

Main entsteht gerade die weltweit erste Passivhaus-Klinik. Das Interesse steigt stetig. Mit Blick auf den 

Ressourcenverbrauch der Industrieländer sowie die Eindämmung der Klimaerwärmung setzen 

Kommunen, Unternehmen und Privatleute einen Neubau oder eine Sanierung zunehmend im 

Passivhaus-Standard um.   

Passivhaus Institut 

Das Passivhaus Institut mit Sitz in Darmstadt ist ein unabhängiges Forschungsinstitut zur 

hocheffizienten Nutzung von Energie bei Gebäuden. Das Institut unter Leitung von Prof. Dr. Wolfgang 

Feist belegt eine internationale Spitzenposition bei der Forschung und Entwicklung zum 

energieeffizienten Bauen. Das Passivhaus Institut richtet die Internationale Passivhaustagung sowie die 

angeschlossene Passivhaus-Fachausstellung aus. 

_______________________________________________________________ 

Fotos zur redaktionellen Verwendung: www.flickr.com/photos/passive-house-institute 

Aktuelle Kurznachrichten zum Thema Passivhaus: www.twitter.com/IGPassivhaus 

_______________________________________________________________ 

Pressekontakt: 

Katrin Krämer, Passivhaus Institut Dr. Wolfgang Feist Ɩ Rheinstraße 44/46 Ɩ 64238 Darmstadt 

Telefon: +49 (0) 6151/82699-0 Ɩ E-Mail:presse@passiv.de Ɩ Internet:www.passiv.de 

SINFONIA steht für „Smart INitiative of cities Fully cOmmitted to iNvest In Advanced large-scaled 

energy solutions” und wird durch das 7. Rahmenprogramm für Forschung und technologische 

Entwicklung gefördert. 

 

Die alleinige Verantwortung für den Inhalt dieser Pressemitteilung liegt bei den AutorInnen. Sie 

gibt nicht unbedingt die Meinung der Europäischen Union wieder. Weder die EASME noch die 

Europäische Kommission übernehmen Verantwortung für jegliche Verwendung der darin 

enthaltenen Informationen. 

http://www.flickr.com/photos/passive-house-institute
http://www.twitter.com/IGPassivhaus
mailto:presse@passiv.de
http://www.passiv.de/

